Amts-Platt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


f Ausgegeben den 13. Mai 1908. 


Inhalt von Nr. 20: Ernennung von Wahlkommiſſaren für die Landtagswahl S. 101. — Wetternachrichtendienſt 
S. 102. — Markt⸗ und Ladenpreiſe für April S. 102. — Beſtimmungen betr. die Gewährung von zinsfreien Darlehen 
zur Beſchaffung von Deckhengſten S. 105. — Kraftlos erklärte Staatspapiere S. 109. — Viehentſchädigungen in 
Fällen von Rotzkrankheit, Lungenſeuche und Milzbrand S. 110. Hierzu eine Beilage betr. Verordnung 
zur Ausführung der 88 6 Abf. 1, 12 Abſ. A und 21 des Reichsvereinsgeſetzes vom 19. April 1908. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. 
344. Nachweiſun 

der Wahlbezirke und Wahlkommiſſare im Regierungsbezirk 8 
ſtattfindenden Wahlen zum Hauſe 


Regierung zu Frankfurt a. Oder. 


rankfurt a. O. für die am 16. Juni d. Js. 
der Abgeordneten. 


Anzahl 
der zu 
wählenden 
Abge⸗ 
ordneten 


Wahlbezirke Wahlkommiſſare 


Wahlorte 


Laufende Nr. 


1 Kreis Arnswalde 
Kreis Friedeberg N.⸗M. 

2 Landkreis Landsberg a. W. 
Stadtkkreis Landsberg a. W. 
Kreis Soldin 

3 Kreis Königsberg N.⸗M. 

4 Stadtkreis Frankfurt a. O. 

5 

6 


} Woldenberg Landrat von Waldow ⸗Friede⸗ 


berg N.⸗M. 
Landrat Graf Clairon d Hon on⸗ 
ville⸗Landsberg a. . f 
Bürgermeifter Kuufi⸗Königsberg Nm. 


Oberbürgermeiſter Richter ⸗Frank⸗ 
furt a. O. 

Landrat Graf Finck von Finckeu⸗ 
ſtein, Reppen. 

Landrat von der Beck⸗Züllichau. 


Landsberg a. W. 


Bärwalde 
Frankf a. O. 


Droſſen 
Croſſen a. O. 


Kreis Lebus 
Kreis Oſiſternberg 
Kreis Weſtſternberg 
Kreis Züllichau 
Kreis Croſſen a. O. 
7 Landkreis Guben 
Stadtkreis Guben 
Kreis Sorau 
Stadtkreis Forſt i. L. 
8 Landkreis Cottbus 
Stadtkreis Cottbus 
Kreis Spremberg 1. L. 
Kreis Calau 
9 Kreis Luckau 
Kreis Lübben 


Landrat von Kunow Guben. 


e eiſer Werner ⸗Colt⸗ 
us. 


2 [Landrat Frhr. von Manteuffel⸗ 
Luckau. 


Vorſtehende Nachweisung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Frankfurt a. O., den 11. Mal 1908. 


Der Regierungs⸗Präſident. von Valentini. 
16 
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345. Wiederaufnahme des öffentlichen Den beteiligten Kreiſen rufen wir nachſtehend 
Wetternachrichtendienſtes in Norddeutſchland. die wichtigſten Punkte über die Einrichtung des 
Der während der Sommermonate der letzten | Weiterdienjtes und feiner Aufgaben ins Gedächtnis 
beiden Jahre durchgeführte öffentliche Wetterdienſt | zurück. 
wird im laufenden Jahre mit dem 1. Mai wieder Das Gebiet Norddeutſchlands iſt in 10 Wetter⸗ 
eingerichtet. Es fol durch Ausgabe von Wetter- dienſtbezirke eingeteilt, deren jeder eine Wetterdienſt⸗ 
vorhexſagen und durch raſche Verbreitung von | ftelle beſitzt. Die Dienſtſtellen haben ihren Sig in 
Wetterkarten in erſter Linie den Landwirten | Königsberg i. Pr., Bromberg, Breslau, 
Gelegenheit gegeben werden, das jeweils bevorſtehende] Berlin, Hamburg, Magdeburg, Ilmenau, 
Wetter bei ihren Arbeiten beſſer berückſichtigen zu können.! Weilburg, Frankfurt a. M. und Aachen. 


346. Nach ⸗ 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


Markt⸗ 


pro 100 Kilogramm 


Hauptmarktorte 


Roggen Gerſte * Hafer 


8. und Kreife, für welche Er; x 

ä die Preiſe gelten. 

a Ber [=>] — D 
5 8 lee A 2 5 
5 35 3 3 3 3 8 & 
05 4 4 3|M 3|4 

1. 


Cottbus 22.21.5021 1908 1886187617 12] 1600 1674 0 16 


Calau, Spremberg, 
Sorau, Forſt Stadt, 
GubenStadtu. Land, 
Cottbus Stadt und 
Land. 


| 


2. Eroſſen 22— 420015 18061780 17184] 0 
Croſſen. Enn 
3. | Eüftrin 2 62 1869 17/62] 19112] 18114] 17 25 15 
Königsberg Nm., 
Soldin. N 1 4 
4. Frankfurt a O. . 200719650 ——1811——— 1498 ——— 
Frankfurt a. O. Stadt, 
Weſtſternberg. * FE EE 
5. | Fürſtenwalde . 2032 2017200318108 ” 18018160730 1610] 15 
a . e 
6. Landsberg a. W. 20580 — — 1990 1852 — — [176601608 —|—[ 15 
Arnswalde, Friede⸗ 
berg Nm., Lands⸗ 
berg a. W. Stadt 
u. Land. IE Rh: 
7. Lübben —————— 1934 — JE Ir ar 
Lübben, Luckau. E * ) l 3 N 
8. | Züllichau 2067 2005520351755 17 4501736 15971585 15167] 16/01) 15 


Züllichau. Oſtſtern⸗ 
berg. 
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Alle dieſe Dienſtſtellen empfangen an jedem Morgen 
durch Vermittlung der Hamburger Seewarte tele⸗ 
graphiſch die Wetterbeobachtungen, die um 8 Uhr 
morgens an etwa 70 über ganz Europa verteilten 
Wetterſtationen angeſtellt find. Außerdem erhalten 
ſie telegraphiſche Morgenberichte von einer Anzahl 
wichtiger „Orte ihres Bezirks und Poſtkarten von 
einer größeren Zahl über Deulſchland verteilter 
Stationen, die das Wetter des Vortages melden. 
Mittels dieſer verſchiedenen Angaben werden 


Karten über die Witterungsverteilung in Europa 
hergeſtellt. Auf Grund von Vergleichungen dieſer 
Karten mit denen der vorangegangenen Tage ſowie 
auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungs⸗ 
vorgänge am Ort der Wetterdienſtſtelle werden als⸗ 
dann Wettervorherſagen für den nächſten Tag 
(von Mitternacht bis Mitternacht) aufgeſtellt. Dieſe 
Vorherſagen, die nach den klimatiſchen Unterſchieden 
innerhalb des Bezirks für verſchiedene Gebietsteile 
oft verſchiedene Faſſung erhalten, werden der nächſt⸗ 


weiſun g 
des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat April 1908. 
Preiſe 
pro 1 Kilogramm 
an Stroh Fleiſch Fleiſch Gier 
S 3 8 S ! Nind 2 8 60 
S S | =: 925 
& 2 = 8 Die 3 S i 
2. 8 „I3|, |: ss ä3lss]ı |, |E nd | 
5885 E S S [3 SSS |ls#®|’3|8 | Is |228|) > 
G 88 8 8 = Ile [8 18815 
KIM 4 | 3 Im ee Mm lm s ia la la sa s la ala s IM 8 
37 600350062 60 6.25 455 —— 7075 140 — 150 125] 1400 140 170 170 2048 360 
el | | 
= False 5048 8 2 l 1036 ner * 241 3.— 
3850 42.— 540 10500 1000 1450 152 152 10 270 40 


33 — 45 — 65 — | 5/88 


1 65 10300 1 


e 


170 1115} 146 


43 


| 1 = ılsol ılaol 130 


27 


29 


5 


109 


2 


1035 


| 


58 


1130| 1144| 1153| 190 2/62] 2187 
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gelegenen Telegraphenanftalt bis 11 Uhr vormittags 
mitgeteilt, von dieſer telegraphiſch an alle Telegraphen⸗ 
anſtalten des Bezirks gegeben und während der 
Sommermonate dort von 12 Uhr mittags öffentlich 
ausgehängt. Sie ſind außerdem gegen mäßige 
Abonnementsgebühren durch die Poſt zu beziehen 
oder telephoniſch zu erfragen. Die Vorherſagen 
kennzeichnen das Wetter kurz und ſollen außerdem 
nach Möglichkeit regelmäßig ausſprechen, ob am 
nächſten Tage Niederſchläge zu erwarten ſind. 
Außer der Vorherſage wird während des 
ganzen Jahres eine gedruckte Wetterkarte in den 


die Poſt verbreitet. Die Wetterkarte iſt eine Land: 
karte, die mit einfachen und auf jedem Blatt erklärten 
Zeichen die Verteilung des Luftdrucks über ganz 
Europa darſtellt und Angaben über Temperatur, 
Bewölkung, Niederſchlag und Wind an den einzelnen 
Beobachtungsſtallonen enthält. Sie gibt alſo einen 
Ueberblick über die Wetterlage in Europa um 8 Uhr 
vormittags des Kartenausgabetages. Außerdem 
enthält die Karte eine kurze ſachliche Schilderung 
der Witterungsverteilung und eine allgemein gehaltene 
Wettervorherſage. Dieſe Karten erleichtern ſomit 
dem Leſer das Verſtändnis für die am eigenen 


Vormittagsſtunden hergeſtellt und baldmöglichſt durch] Wohnort beobachteten Witterungsvorgänge und geben 


Laden ⸗Preiſe. 


Laufende Nr. 


Pro 1 Kilogramm 


Hauptmarktorte M Kaffee 
ehl zur 8 f - 
(greiſe, wie in vor: Speiſebereitung Gerſten⸗ Buch⸗ Hafer⸗ 8 8 Java, Java, Spei⸗ Schwelne⸗ 
„ | aus mer irſe 2 Java, mittlerer] gelber | ſe⸗ ſchmalz 
ſtehender Nachweiſung .. Grau- Grütze güte grütze 2 De 1 0 ſalz (Giefiges) 
ro 
angegeben) Weizen Roggen pe = Bohnen Bohnen 
K 8 
1]Cottbnd . ..: 36 | 34 | 50 | 43 | 38 | 55 | 38 | 52 | 2° 
2. Croſſen 35 20 40 — 46. 5130| 5] 81% 
IJC rr .|-85 1.25 | 35 125 ] 23 0755 05015 
4. Fraukfurt a. O. | 42 | 31 | 35 | 30 | 46 | 58 [ 38 | 50 
ne 2 5 10,401, |.°20° 71 440. 172917807 501 80. or 
6. [Landsberg a. W. 3932 45 28 47 48 38 55 2 
7. Lübben 463445 | 60 | 50 [523541 
S.] Züllichn 32 [45 [ 50 [ 49 [56 38 [ 45 


a EI 
Frankfurt a. O., den 30. April 1908. 


347. 


Der Regierungs⸗Präſidenl. 


Nachweiſung 


des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


50 Kilogramm guten Hafer, Heu und Nich 


Durchſchuitt der höchſten 


Tagespreiſe mit einem Auf⸗ 


& Namen ſchlage von En vom Hun⸗ 
© dert für den Zentner 
2 der (50 Kilogramm) 

2 7 
8 Richt⸗ 
E Hauptmarktorte ſiroh 


. 853| 341] 289 Königsberg N. M., 


Land, Sorau Stadt, 


Fürſtenwalde 
Landsberg a. W. 


üllichau 
Frankfurt a. O., den 30. April 1908. 


857 392] 2197| Frankfurt a. O. Stadt, 


540 3189| 278] Lebus. 
8 44] 894] 315 Landsberg Stadt und 


48 371 2663] Croſſen a. O., De 


tſtroh in den 6 Hauptmarktorten des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. Oder für den Monat April 1908. 


Gültig für ſämtliche 
Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Bemerkungen. 


Guben Stadt und 


Forſt N.⸗L., Calau, 
Lübben, Spremberg 
Luckau. 


Soldin. 


Weſt⸗Sternberg. 


Land, Arnswalde, 
Friedeberg N.⸗M. 


Sternberg, Züllichau. f 
Der Reglerungs⸗Präſident. 
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ihm die Möglichkeit, feine eigenen Anſchauungen 
über das Wetter zu vervollkommnen. Es wäre 
ſehr zu wünſchen, daß ſeitens der Gemeinden 
auf die Wetterkarte abonniert würde, um 
ſie an allen Telegraphenanſtalten, Dienſt⸗ 
gebäuden, Schulen oder an ſonſt geeigneten 
Plätzen öffentlich auszuhängen. Auch iſt zu 
hoffen, daß zahlreiche Private von der Möglichkeit 
des billigen Abonnementsbezuges (monatlich 50 Pf.) 
Gebrauch machen. Sämtliche Poſtanſtalten nehmen 
Beſtellungen entgegen. 

„Da der Wert der Wetterkarten durch tunlichſt 
beſchleunigte Zuſtellung erhöht wird, wird alles 
verſucht werden, um die Zuftellung an die Abonnenten 
noch im Laufe des Ausgabetages zu bewirken, 
ſoweit dies überhaupt nach den poſtaliſchen Ein⸗ 
richtungen möglich iſt. 

Es muß auch jetzt wieder ausdrücklich 
hervorgehoben werden, daß der Wetter- 
nachrichtendienſt eine neue Einrichtung iſt, 
die immer noch mehr oder weniger den 
Charakter eines Verſuchs trägt und dem⸗ 
entſprechend zu beurteilen iſt. Wenn dem: 
nach zurzeit nicht erwartet werden kann, 
daß ſich der Wettervorherſagedienſt als 
eine durchweg einwandfreie Einrichtung 
erweiſt, ſo wird doch dies Ziel um ſo eher 
und um ſo vollſtändiger erreicht werden, 


je mehr die beteiligte Bevölkerung durch 
verſtändnisvolles Eingehen auf die 


geſchilderten Verhältniſſe zur Ueber⸗ 
windung der Schwierigkeiten und zur 
Förderung des Gelingens beiträgt. 

Frankfurt a. O., den 2. Mai 1908. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Anlage A. 


348. Beſtimmungen, 


betreffend 
die Gewährung von zinsfreien Darlehen an 
Pferdezuchtvereine und Pferdezuchtgenoſſenſchaften 
zur Beſchaffung von Deckhengſten. 


I. Allgemeine Vorausſetzungen für die 
Gewährung von Darlehen. 


1. Pferdezuchtvereine, die den Anforderungen 
eines gemeinnützigen, der Förderung der Landes⸗ 
pferdezucht dienenden Unternehmens entſprechen, 
können zur Beſchaffung eines oder mehrerer Hengſte 
aus Fonds der Geſtütverwaltung nach Maßgabe der 
vorhandenen Mittel zinsfreie Darlehen bewilligt 
erhalten. Das gleiche gilt für Pferdezuchtgenoſſen⸗ 
ſchaften, die auf Grund der Beſtimmungen des 
Reichsgeſetzes vom 1. Mai 1889/20, Mai 1898, 
betreffend die Erwerbs ⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 56/210) gegründet und in das 
Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen ſind, ſofern ſie 
den nämlichen Anforderungen entſprechen. 


2. Die Verhandlung zwecks Bildung eines 
Pferdezuchtvereins iſt nach Maßgabe des Muſters 
in Anlage B, die Verhandlung zwecks Bildung einer 
Pferdezuchtgenpſſenſchaft nach Maßgabe des Muſters 
in Anlage C aufzunehmen, von dem Landrat des 
betreffenden Kreiſes an den Regierungspräſidenten 
und von dieſem mit dem eingeholten Gutachten der 
Landwirtſchaftskammer und des zuſtändigen Geſtüt⸗ 
dirigenten durch die Hand des Oberpräſidenten an 
das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten einzufenden. Eingetragene Genoſſenſchaften 
können die Gründungsverhandlung auch durch Ver⸗ 
mittlung der zuſtändigen Landwirtſchaftskammer, die 
ihrerſeits von dem zuſtändigen Geſtütdirigenten eine 
gutachtliche Aeußerung zu dem Antrage der Genoſſen⸗ 
ſchaft zu erbitten hat, vorlegen, ſofern die Land⸗ 
wirtſchaftskammer die Gewähr für pünktliche Rück⸗ 
zahlung der Darlehnsraten dem Miniſterium 
gegenüber übernimmt. g 

Der Verhandlung iſt der nach dem Muſter in 
Anlage D abgeſchloſſene Vertrag mit dem Stations⸗ 
halter, bei Genoſſenſchaften auch das Genoſſenſchafts⸗ 
ſtatut beizufügen. 

3. Ueber die Frage, ob der Verein oder die 
Genoſſenſchaft den unter 1 angegebenen Anforderungen 
entſpricht, entſcheidet der Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten. 

4. Vorausſetzung für die Gewährung eines 
Darlehns iſt die Zeichnung einer ſo großen Anzahl 
von Stuten, daß das Beſtehen des Vereins oder 
der Genoſſenſchaft bis zur erfolgten Abzahlung des 
Darlehens geſichert erſcheint. 

II. Beſondere Beſtimmungen über die 

Bewilligung und Auszahlung von Darlehen. 

1. Sofern das Miniſterium für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten ſich grundſätzlich bereit erklärt 
hat, ein Darlehen zu bewilligen, hat der Verein 
oder die Genoſſenſchaft den Hengſt, der angekauft 
werden ſoll, unter Angabe des vereinbarten Kauf⸗ 
preiſes und der Abſtammung zu bezeichnen und an 
einem, von einem Königlichen Haupt⸗ oder Land⸗ 
geſtüte nicht allzufernen Orte dem vom Miniſterium 
beauſtragten Geſtütbeamten vorzuführen. 

2. Wird der Hengſt ſeitens des Beauftragten 
des Miniſteriums für preiswürdig und für den 
Zweck ſeiner Verwendung geeignet erachtet, worüber 
dem Verein oder der Genoſſenſchaft von dem 
Beauftragten eine ſchriftliche Beſcheinigung ausgeſtellt 
wird, ſo kann der Ankauf des Hengſtes vollzogen 
werden. 

3. Nach dem Eintreffen des Hengſtes an ſeinem 
Beſtimmungsorte hat der Verein oder die Genoſſen⸗ 
ſchaft dem Miniſterium durch Vermittelung des 
Landrats oder der Landwirtſchaftskammer einen 
Bericht über den gezahlten Kaufpreis und die Höhe 
der im einzelnen durch den Ankauf, den Transport 
und die Transportverſicherung entſtandenen Neben 
koſten einzuſenden. Dieſer Ueberſicht iſt die ſchriftlich 
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Beſcheinigung des mit der Beſichtigung betrauten 
Geſtütbeamten über die Brauchbarkeit des Hengſtes 
und ferner eine ortspolizeilich beglaubigte Mitteilung, 
daß der Hengſt für die nicht durch das Staatsdar⸗ 
lehen gedeckte Ankaufsſumme bei einer Geſellſchaft 
zur Verſichernng angemeldet ift, beizufügen. Das 
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten wird hierauf dem Verein oder der Genoſſen⸗ 
ſchaft eine Schuldurkunde nach dem anliegenden 
Muſter E zur Vollziehung durch den Vorſtand und 
Verwendung des vorſchriftsmäßigen Stempels zugehen 
laſſen. Nach Rückſendung der vollzogenen Schuld⸗ 
urkunde erfolgt die Ueberweiſung des Darlehens. 
Sofern die Landwirtſchaftskammer die Gewähr für 
pünktliche Rückzahlung der Darlehnsraten über⸗ 
nommen hat, iſt die Schuldurkunde nach dem an⸗ 
liegenden Muſter F von der Landwirtſchaftskammer 
zu vollziehen. 

4. Das Darlehen beträgt 75 Prozent des 
Ankaufspreiſes einſchließlich der Nebenkoſten bis zum 
Eintreffen des Hengſtes an ſeinem Standort unter 
Aufrundung des Betrages auf volle 100 Mk. Das 
Darlehen kann indeſſen im Höchſtfalle nicht mehr 
wie 6000 Mk. betragen. 

III. Beaufſichtigung. 

1. Die Mitglieder des Vereins oder der 
Genoſſenſchaft haben ſich zur Ueberwachung des 
Vereinszweckes und zur Sicherheit für die Rückgewähr 
des empfangenen Darlehens dem ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
recht zu unterwerfen. 

2. Das Auffichtsrecht wird durch einen vom 
Miniſterium damit beauftragten Beamten der Geſtüt⸗ 
verwaltung in zeitweiſen Reviſtonen ausgeübt. Die 
Beaufſichtigung erſtreckt ſich im beſonderen auf die 
Hengſtſtallung und auf die Fütterung und Wartung 
des Hengſtes, wozu weſentlich auch eine ausreichende 
Bewegung unter dem Reiter oder vor dem Wagen, 
oder mäßige Verwendung zu landwirtſchaftlicher 
Ackerarbeit gehört. Sie dauert bis zu dem Zeit⸗ 
punkte, wo die letzte Rate des Darlehens zurück⸗ 
gezahlt iſt. 

IV. Rückzahlung des Darlehens. 

1. Der Verein oder die Genoſſenſchaft hat das 
Darlehen in fünf gleichen, ſpäteſtens am 1. Dezember 
jeden Jahres fälligen Raten an die vom Miniſterium 
beſtimmte Empfangskaſſe abzuführen. 

2. Erfolgt die Rückzahlung der Dahrlehnsrate 
nicht pünktlich bis zu dem feſtgeſetzten Termine, ſo 
kann die ſofortige Rückzahlung des ganzen Darlehns⸗ 
reſtes verlangt werden. 

3. Der Verein oder die Genoſſenſchaft hat das 
Recht, ſich jederzeit durch Rückzahlung des ungetilgten 
Darlehnsbetrages von ſämtlichen gegen die Staats⸗ 


verwaltung übernommenen Verbindlichkeiten zu 
befreien. Sie dürfen ſich aber, ſolange die Rück⸗ 


zahlung des Darlehens nicht vollſtändig erfolgt iſt, 
ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Miniſteriums 
des Hengſtes nicht entäußern. 


4. Ergeben die Reviſionen des beauftragten 
Geſtütbeamten, daß den geſtellten Bedingungen in 
weſentlichen Punkten nicht genügt iſt, daß insbeſondere 
entweder der Hengſt ſchlecht gehalten oder das 
Bedeckungsgeſchäft unregelmäßig oder erfolglos ge⸗ 
führt wird, ſo kann vom Miniſterium die Rückzahlung 
des ganzen noch uugetilgten Darlehusbetrages mit 
dreimonatiger Kündigungsfriſt verlangt werden. 

5. Geht der Hengſt durch einen Unglücksfall 
oder eine Krankheit ohne Verſchulden des Stations⸗ 
halters, worüber der Nachweis geführt werden muß, 
ein, ſo wird das Miniſterium nach Befinden der 
Umſtände die gänzliche oder teilweiſe Niederſchlagung 
des ungetilgten Darlehnsbetrages in Erwägung 
nehmen. 


Aulage B. 
Muſter 

einer Verhandlung behufs Bildung eines 

Pferdezuchtvereins z ::). 


3., den 

Heute traten die nachbenannten Stutenbeſitzer 
zuſammen, um in Ausführung des ihnen bekannt 
gewordenen Erlaſſes des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirtſchaft, Domänen und Forſten vom 30. März 1908 
durch Vollziehung dieſer Verhandlung einen Pferde⸗ 
zuchtverein mit dem Sitze in zu bilden. 
Der Verein bezweckt die Förderung der Zucht 


eines ) Pferdes und beabſichtigt, zu 
dem Behufe Heugſt.. ci 9 
Schlages zum Höchſtpreiſe von Mk. zu be⸗ 
ſchaffen. D. Hengft..... ſoll.— in 


ſtationiert werden und für angemeldete Stuten der 
Vereinsmitglieder gegen ein Deckgeld von 0 
für nichtangemeldete Stuten gegen ein Deckgeld von 
Mek, für Stuten von Nichtmitgliedern gegen 
ein Deckgeld von. Mk. zur Verfügung ſtehen. 
(Hierbei wird der Verein zu erwägen und zu 
beſtimmen haben, ob die Tilgungsraten der der 
Staatskaſſe geſchuldeten Summe als Sprunggeld 
auf die nachſtehend als verpflichtet bezeichnete 
Stutenzahl verteilt werden follen.). 
Es verpflichten ſich, in fünf aufeinanderfolgenden 
Jahren von d. Vereinshengſt jährlich decken 
zu laſſen: 


1) In dieſes Muſter find nur diejenigen Beſchlüſſe auf⸗ 
genommen, über die die Verhandlung Auskunft geben muß. 
Es bleibt der Verſammlung überlaſſen, noch weitere Be⸗ 
ſtimmungen in die Verhandlung aufzunehmen. 5 

2) Hier iſt einzufügen, welche Zuchtrichtung der Verein 
verfolgen will (edles Reit⸗ und Wagenpferd, elegantes Kutſch⸗ 
pferd, leichtes Arbeitspferd warmblütigen Schlages, leichtes 
Arbeitspferd kaltbllitigen Schlages, mittelſchweres Arbeitspferd, 
ſchweres Arbeitspferd). 

6) Hier iſt einzufügen, welcher Pferderaſſe der Hengſt 
angehören ſoll (engliſches Vollblut, arabiſches Vollblut, 
Trakehner oder Oſtpreuße, Hannoveraner, Holſteiner, Olden⸗ 
burger oder Oſtfrieſe, Schleswiger oder Däne, Shire oder 
Clydesdale, franzöſiſcher Arbeitsſchlag, rheiniſch⸗belgiſcher 
Schlag). 
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Herr 2 Stuten, 
5 3 3 1 Stute, 
CG Al „ 
uſw 


60 Stuten. 
Jede durch Verkauf, Tod uſw. abgehende Stute 
muß durch eine andere erſetzt werden. 

(Hier wird der Verein zu beſtimmen haben, 
ob bei Nichtzuführung der gezeichneten Stuten 
ein Reugeld zu zahlen iſt.) 

„ „Die Verpflichtung zur Benutzung d. Hengſte 
erliſcht mit dem Tode eines Mitglieds. 

Die Geſchäfte des Vereins werden durch einen 

aus 3 Mitgliedern beſtehenden Vorſtand geleitet und 


zuſammen 


überwacht. In den Vorſtand werden mit Stimmen⸗ 
mehrheit gewählt: 
Herr En ee We. als Vorſitzender, 


71 


als ſtellvertretender 
Vorſitzender und Schriftführer, 
ee 

Die Herren nehmen die auf fie gefallene Wahl 
an und verpflichten ſich, der Staatsverwaltung gegen⸗ 
über als Geſamtſchuldner mit ihrem ganzen Vermögen 
für die Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten, 
insbeſondere für die pünktliche Tilgung der Schuld, 
1 nach Maßgabe der Schuldurkunde zu 
aften. 


1 


(Hier iſt anzufügen, wie und von wem 
während der Tilgungsperiode des Staatsdarlehns 
die erforderlichen Zuſchüſſe zu leiſten ſind, wenn 
die Einnahmen aus den Sprunggeldern zur 
Deckung der Tilgungsraten nicht ausreichen. 

Ebenſo ſind etwaige Bedingungen, welche die 
Vereinsmitglieder verpflichten, dem Vorſtande, 
wenn er in Anſpruch genommen werden ſollte, 
gerecht zu werden, hier nach Ermeſſen einzu⸗ 
ſchalten.) 


Die Verſammlung erklärt ſich damit einver⸗ 
ſtanden, das mit Herrn ein Vertrag 
auf Uebernahme des Hengſtes als Stationshalter 
abgeſchloſſen wird. 

Vorſtehende Verhandlung haben die Erſchienenen 
nach Verleſung genehmigt und zur Beglaubigung 
der von ihnen eingegangenen Verpflichtungen ſowie 
mit der ausdrücklichen Erklärung, daß ſie ſich den 
Bedingungen des im Eingange dieſes Protokolls 


gedachten Miniſterialerlaſſes unterwerfen, unter⸗ 
ſchrieben. 
(Unterſchriften.) 

Die Richtigkeit der Unterſchriften beglaubigt 
i l 1, 
Der Landrat des Kreiſes 

(Unterſchrift.) 


Forſten vom 30. März 


zu dem Behufe 


Anlage C. 


Muſter 
einer Verhandlung behufs Gründung einer 
Pferdezuchtgenoſſenſchaft ü We. ). 
Z, ben 2 


Heute traten die im beigefügten Statute nam⸗ 


haft gemachten Stutenbeſitzer zuſammen, um in Aus⸗ 
führung des ihnen bekannt gewordenen Erlaſſes des 


inifters für Landwirtſchaft, Domänen und 
10 1908 eine Pferdezucht: 
enoſſenſchaft, e. G. m. b. H., zu bilden. 
5 . erklären ausdrücklich, daß ſie ſich 
im Falle der Gewährung eines zinsfreien Staats⸗ 
darlehens den in der Anlage A zu dem obenbezeichneten 
Miniſterialerlaſſe bekanntgegebenen Beſtimmungen 
unterwerfen. 
Die Genoſſenſchaft bezweckt die Förderung der 
Zucht eins 2) Pferdes und beabſichtigt, 
S 
Schlages zum Höchſtpreiſe von 
erwerben. 


Hengſt Fell uu 
ſtationiert werden und für angemeldete Stuten der 
Genoſſen gegen ein Deckgeld von Mk., für 
nichtangemeldete Stuten gegen ein Deckgeld von 
DENN Mk., für Stuten von Nichtgenoſſen gegen ein 
Deckgeld von. Mk. zur Verfügung ſtehen. 
Für jede angemeldete Stute iſt ein Geſchäfts⸗ 
anteil zu erwerben. 
Die Kündigungsfriſt wird auf 2 Jahre feſtgeſetzt. 
Zum Vorſtande werden mit Stimmenmehrheit 
gewählt: 
II D PN he aan als Vorſitzender, 
2. „ .. als ſtellvertretender 
Vorſitzender und Schriftführer, 


383 ee als Kaſſierer. 
In den Aufſichtsrat werden mit Stimmen⸗ 
mehrheit gewählt: 
1. Heis 
2. % Bee 
e 
Die Gewählten nehmen die auf ſie gefallene 
Wahl an. 
v. g. u. 
den- er 
Der Vorſtand: Der Aufſichtsrat: 
(Unterſchriften.) (Unterſchriften.) 


2) In dieſes Mufler find nur diejenigen Veſchlüſſe 
aufgenommen, über die die Verhandlung Auskunft geben 
muß. Es bleibt der Verſammlung überlaſſen, noch weitere 
Beſtimmungen in die Verhandlung aufzunehmen. 

2) Hier iſt einzufügen, welche Zuchtrichtung die Genoſſen⸗ 
ſchaft verfolgen will (edles Reit⸗ und Wagenpferd, elegantes 
Kutſchpferd, leichtes Arbeitspferd warmblütigen Schlages, 
leichtes Arbeitspferd kaltblütigen Schlages, mittelſchweres 
Arbeitspferd, ſchweres Arbeitspferd). - 

8) Hier ift einzufügen, welcher Pferderaſſe der Hengſt 
angehören ſoll (engliſches Vollblut, arabiſches Vollblut, 
Trakehner oder Oſtpreuße, Hannoveraner, Holſteiner, Olden⸗ 


— 
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Die Richtigkeit der Unterſchriften beglaubigt!): 
P r E 
Der Landrat des Kreiſs 
(unterſchrift.) 
Muſter 
eines Vertrages mit dem Stationshalter. 


Aulage D. 


Zwiſchen den nachſtehend aufgeführten Vorſtands⸗ 
mitgliedern des Pferdezuchtve rein 


(zwiſchen der Pferdezuchtgenoſſenſchaft e 5 
vertreten durch den Vorſtand): 


und dem: Ar La uz 5 
iſt heute folgender Sa abgeſchloſſen worden: 
4. 

Herr übernimmt es, den dem 
Verein / der Genoſſenſchaft gehörigen Hengſt bei ſich 
zu ſtationieren und für die genaue Befolgung der 
nachſtehenden zu a bis e bezeichneten Vorſchriften 
zu ſorgen: | 

a) Der Hengſt muß eine gute Stallung, Wartung 
und Fütterung erhalten, jo daß er immer in 
vollkommen guter Verfaſſung bleibt. Er muß 
nicht bloß bewegt, ſondern auch möglichit als 
Reitpferd, Wagenpferd oder zur Ackerarbeit 
benutzt werden; indeſſen darf die Benutzung 
nur ſo bemeſſen werden, daß ſie den ganzen 
Organismus anregt, aber nicht nachteilig auf 
Lungen und Sehnen einwirkt. 

b) In der Deckzeit iſt ein Wärter zu halten, der 
das Deckgeſchäft mit Sachkenntnis und Geſchick 
zu leiten verſteht. 

e) Die Sprungregiſter und vom zweiten Jahre 
ab auch die Abfohlungsnachweiſungen ſind richtig 
zu führen und bei Reviſionen durch die Königlich 
Preußiſche Geſtütverwaltung und durch den 
Verein, denen ſich der Stationshalter zu unter⸗ 
werfen hat, vorzulegen. 

d) Die Sprunggelder ſind einzukaſſieren und an 
den Vorſtand abzuführen. 

e) Bei Erkrankungen des Hengſtes iſt ein appro⸗ 
bierter Tierarzt zuzuziehen und für gewiſſenhafte 
Behandlung Sorge zu tragen. 

(Es bleibt dem Verein / der Genoſſenſchaft 
überlaſſen, zu beſtimmen und nach Ermeſſen 
hier einzuſchalten, wie oft der Hengſt täglich 
zum Decken benutzt werden darf, auf welche 


burger oder Oſtfrieſe, Schleswiger oder Däne, Shire oder 
e franzoſiſcher Arbeitsſchlag, rheiniſch⸗belgiſcher 
Schlag). 

1) Sofern die Landwirtſchaftskammer die Gewähr für 
pünktliche Rückzahlung der Darlehngraten dem Miniſterum 
gegenüber übernimmt, iſt die Beglaubigung der Unterſchriften 
nicht erforderlich. 


Stunden des Tages die Zulaſſung zum 
Decken beſchränkt bleibt und ob der Stations⸗ 
halter unter ſeinen Arbeitspferden behufs 
Schonung des Vereinshengſtes einen Probier⸗ 

hengſt zu halten e werden ſoll.) ö 


. 8 2. 

Der Vorſtand des Vereins / der Genoſſenſchaft 
verpflichtet ſich hingegen, dem Herrn n 
als Entſchädigung .. Mek. jährlich, zahlbar mit 
fe am s EEDED. 1 er. jahres, 
zu zahlen. 

8 3. 

Sollte der Hengſt eingehen oder vorzeitig ver⸗ 
kauft werden müſſen, fo erhält Herr.. 
für jeden Tag ſeit der letzten gemäß § 2 erfolgten 
Zahlung eine Entſchädigung von Mk. 

8 4 


ET... u... feinen Verpflichtungen 
nicht in vollem Umfange nachkommt, jo ſoll der 
Vorſtand berechtigt ſein, den Hengſt bis zum Ablauf 
des Vertrages anderweitig auf Koſten des Stations⸗ 
halters unterzubringen. 


Der Vertrag wird durch jederzeit zuläſſige 
Kündigung mit halbjähriger Friſt aufgehoben. 
86 


Ueber alle aus dieſem Vertrag entſpringenden 
Rechtsſtreitigkeiten entſcheidet ein Schiedsgericht nach 
Maßgabe der Beſtimmungen der Z. P. O. (8 1025 ff.), 
für welches jede der ſtreitenden Parteien einen 
Schiedsrichter und die für den Sitz des Vereins / der 
Genoſſenſchaft zuſtändige Landwirtſchaftskammer einen 
Obmann ernennt. 


F n 
(Unterſchriften.) 
Aulage E. 
Muſter 
einer Schuldurkunde über den Empfang eines 
Staatsdarlehens 


(mit tariſmäßigem Stempel). 
A. Für Pferdezuchtvereine. 

Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten hat dem Pferdezuchtvereine zu 
zum Ankaufe eines Vereinsbeſchälers ein 
zinsfreies Darlehen von Ml., ſchreitte 5 
bewilligt und durch die Königliche Generalſtaatskaſſe 
dem unterzeichneten Vereinsvorſtande gegen deſſen 
Quittung zahlen laſſen. 

Infolgedeſſen bekennen die unterzeichneten 
Vorſtandsmitglieder ſich hiermit perſönlich als 
Schuldner des Königlich Preußiſchen Fiskus (Geſtüt⸗ 
verwaltung) auf Höhe obigen Darlehnsbetrages und 
verpflichten ſich nach Maßgabe der Verhandlung vom 
und der darin gedachten Miniſterial⸗ 
erlaſſe als Geſamtſchuldner für die Rückzahlung des 
Darlehens zu haften, insbeſondere deſſen pünktliche 
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Erſtattung innerhalb fünf Jahren in der Art zu 
bewirken, daß im Jahre 19. und folgende vier 
Jahre jedesmal bis zum 1. Dezember Mk., 
ſchreibe „an die Kaſſe de Königlichen 


Erſtattung eines 
(Ort, Datum, Unterſchriften.) 


Die Richtigkeit der Unterſchriften beglaubigt 
. den 1 
Der Landrat des Kreiſes 


r (L. S.) (Unterſchrift.) 
B. Für Genoſſenſchaften. 

Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
Forſten hat der Pferdezuchtgenoſſenſchaft 
en „zum Ankaufe eines Genoſſenſchafts⸗ 
hengſtes ein zinsfreies Darlehen von 5 
ſchreibbkeeeeeee bewilligt und durch die 
Königliche Generalſtaatskaſſe dem unterzeichneten 
Genoſſenſchaftsvorſtande auszahlen laſſen. 

Infolgedeſſen bekennt ſich die unterzeichnete 
Genoſſenſchaft hiermit als Schuldner des Königlich 
Preußiſchen Fiskus (Geſtütverwaltung) auf Höhe 
obigen Darlehnsbetrages und verpflichtet ſich nach 
Maßgabe der Verhandlung vom 
und der darin gedachten Miniſterialerlaſſe für die 
Rückzahlung des Darlehens zu haften, insbeſondere 
deſſen pünktliche Erſtattung innerhalb fünf Jahren 
in der Art zu bewirken, daß im Jahre 19. und 
folgende vier Jahre jedesmal bis zum 1. Dezember 
2 Mk., ſchreibe an die Kaffe de 
Königlichen zu 3 2 
portofrei gezahlt werden, ebenſo aber auch den noch 
ungetilgten Darlehnsbetrag in ungetrennter Summe 
zurückzuzahlen, ſoweit eine ſolche Rückzahlung nach 
den Beſtimmungen der Rundverfügung vom 
April 1908 beanſprucht werden kann. 

(Ort, Datum.) 
Die Pferdezuchtgenoſſenſchaft 
Der Vorſtand: 


(Unterſchriften.) 


und 


Anlage . 
Muſter 
einer Schuldurkunde über den Empfang eines 
Staatsdarlehns 


(mit tarifmäßigem Stempel). 


ägheit eines Beſchluſſes des Vorſtandes 

1 erklärt 15 die Landwirtſchafts⸗ 

Provinz / den Regierungsbezirk 

zu . egen 

f ich ausdrücklich, für die regelmäßige 

1 vom Herrn Miniſter für Land⸗ 

wirtſchaft, Domänen und Forſten für die Pferde⸗ 

zuchtgenoſſenſchaft us zum Ankauf eines 

Genoſſenſchaftshengſtes bewilligten Darlehns im 
Betrage von 


vom 


kammer für die 


buchſtäblich en 
den Beſtimmungen in Anlage A des Miniſterial⸗ 
erlaſſes vom 30. März 1908 entſprechend zu haften. 
Landwirtſchaftskammer für die Provinz 
(Unterſchrift.) 
Bekanntmachung der Königlichen Kontrolle 
der Staatspapiere. 


349. Liſte der im Laufe des Etatsjahrs 1907 
der Kontrolle der Staatspapiere als gerichtlich für 
kraftlos erklärt nachgewieſenen Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen. 


J. Konſolidierte 3½ (vormals 4) prozentige Staats⸗ 
anleihe: 


Von 1876/79. 
Lit. C. Nr. 23221 über 1000 Mk. 
Von 1880. 
Lit. F. Nr. 111411 1801 200 ME. 


Von 1881. 
Lit. C. Nr. 169941, 170496 über je 1000 Mk. 
Von 1882. 

Lit. C. Nr. 237960 über 1000 Mk. 
Nr. 194402, 204928 über je 200 Mk. 
Von 1883. 
Lit. H. Nr. 2216 über 150 Mk. 
Von 1884. 
Lit. H. Nr. 34442, 103949 über je 150 Mk. 
Von 1885. 
Lit. E. Nr. 940952 über 300 Mk. Lit. UI. 
Nr. 121171 über 150 Mk. N 
II. Konſolidierte 3½ prozentige Staatsanleihe. 
Von 1885. 
Lit. C. Nr. 36689, 41646 über je 1000 Mk. 
Lit. E. Nr. 21191 über 300 Mk. 
Von 1886. 
Lit. C. Nr. 47706 über 1000 Mk. eit. D. 
Nr. 49506, 67307, 91144, 91145 über je 500 Mk. 
Lit. E. Nr. 45155, 49649, 54070, 71985 über je 
300 Mk. Lit. F. Nr. 23385, 28386 über je 
200 Mk. 


Lit. F. 
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Von 1887, 1888. 
Lit. C. Nr. 88001, 129005, 129006 über je 


1000 Mk. Lit. D. Nr. 150417, 169638 über je 
500 Mk. Lit. E. Nr. 83163, 113391 über je 
300 Mk. 


Von 1889. 

Lit. C. Nr. 178140, 180612, 181041, 191537, 
209784, 236242 über je 1000 Mk. Lit. D. Nr. 
204323, 204324 über je 500 Mk. Lit. F. Nr. 
85362 über 200 Mk. 


Von 1892, 1893, 1895. 

Lit. E. Nr. 649470 über 300 Mk. Lit. F. 
Nr. 224849 über 200 Mk. 

III. Konſolidierte 3 prozentige Staatsanleihe: 
Von 1892 — 1894. 

Lit. C. Nr. 106930, 177739 über je 1000 
Mark. Lit. D. Nr. 113831 über 500 Mk. Lit. E. 
Nr. 76733, 80246 über je 300 Mk. 

Von 1895, 1896, 1898. 

Lit. ©. Nr. 199794 über 1000 Mk. 


Von 1890. Von 1900, 1901, 1902. 
Lit. C. Nr. 253150, 301152, 329697, 335227, Lit. D. Nr. 259022 über 500 Mk. 
344356, 384194, 389609, 403628 über je 1000 Berlin, den 3. April 1908. 
Mark. Lit. E. Nr. 531702 über 300 Mk. Lit. F. Königliche Kontrolle der Staatspaplere. 
Nr. 192648 über 200 Mk. Haas. Rammow. Lübcke. 
Bekanntmachung des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
Viehentſchädigungen in Fällen von Rotzkrankheit, Lungenſeuche und Milzbrand. 
350. In Gemäßheit des Rotzkrankheits⸗ und Lungenſeuchen⸗Reglements vom 18. Januar 
1876/10. März 1885 und der 88 11 ff. des Milzbrandreglements vom 4. März 1893/4. April 1895 
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die am 2. Dezember 1907 in der Provinz Brandenburg 
erfolgte Zählung 289 228 Pferde und 870 934 Rinder ergeben hat. 
Rotzkrankheit und Lungenſeuche. Milzbrand. 
Pferde] Rinder | Summe Pferde Rinder Summe 
IZ 
Im Jahre 1907 ſind an Ent⸗ 
ſchädigungen gezahlt worden: 22660 —-“ — — 
hierzu treten 3 v. H. Verwaltungs⸗ 
en 67980 — |- 
ſodaß ein Bruttoaufwand von . | 23339180| 2 — |—| 23339/026311 19579868] 12843059 
zu decken iſt. 
Bel einem Viehbeſtande von 
289 228 Pferden und 
870934 Rindern 
ergibt eine Ausſchreibung 
a) für jedes Pferd 
bei Rotzkrankheit von 9 Pfg. | 26030152 26030 
„Milzbrand N 
b) für jedes Rind 13353238 
bei Lungenſeuche von — Pfg. 
„ Milzbrand „„ 15 „ 130640 
ſodaß nach Abzug von 3 v. H. 
Hebe gebühren 780092 __ 4005 97 
aufkommen 2524960 — — 25249060 280551] 126720900 12952641 
Das find gegenüber der Ber: 
teilungsſumme von 23339 800 — |—| 23339180] 2831 91] 12579868 128430159 
ul a 1909/80 0 — |—| 190980 173060 92222 169582 
die dem Ende 1906 auf 607701 10868075 1644550 9525 86 1148097] 21006183 
angewachſenen Rücklagefonds zu> | 
fließen, ſodaß dieſer ſich ſtellt 
986 81| 1036849 1835530 9699 46 12403119} 22102165 


Berlin, den 5. Mai 1908, 
Tgb. Nr. 123 a C. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 


Nedigiert im Bureau der Königl. Neglerung 7 a. O. 
0 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch & 


n in Frankfurt a. O. 


e 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Verordnung 


zur 


Ausführung der $$ 6 Abſ. 1, 12 Abſ. 4 und 21 des 
Reichsvereinsgeſetzes vom 19. April 1908 
(R. G. Bl. S. 151). 


J. Das Reichsvereinsgeſetz ſchreibt im $ 5 für die Veranſtaltung öffentlicher Verſammlungen 
zur ren politiſcher Angelegenheiten eine Anzeige bei der Polizeibehörde vor, die mündlich oder 
in, ſeder ſchriftlichen Form (Brief, Poſtkarte, Telegramm) erfolgen kann. An Stelle dieſer Anzeige 
läßt es nach $ 6 Abs. 1 auch die öffentliche Bekanntmachung zu, deren Erforderniſſe die Landes- 
zentralbehörde zu beſtimmen hat. z 


Dieſe Bekanntmachung muß ſo geſtaltet werden daß die Polizei 
bei pflichtmäßiger Aufmerkſamkeit rechtzeitig K hung muß ſo geſt „ 


erhalten kann. 6 

Demgemäß wird beſtimmt, daß es der im 8 5 des Rei svereinsgeſetzes vorgeſchriebenen 
Anzeige für Verſammlungen, die öffentlich bekannt gemacht den ind, a bedarf, wenn die 
Bekanntmachung folgenden Erforderniſſen genügt: A 


enntnis von dem Stattfinden der Verſammlung 


1. Bekanntmachung durch Zeitungen. 


a) Die Bekanntmachung durch Zeitungen muß in deutſcher Sprache abgefaßt und in einer 
der Zeitungen erfolgt ſein, die hierzu für die Gemeinde, in deren Bezirk die Verſammlung ſtattfinden 
ſoll, von dem Landrat, in den Hohenzollernſchen Landen von dem Oberamtmann, in Stadtkreiſen von 
der Ortspolizeibehörde, in Berlin von dem Polizeipräſidenten beſtimmt ſind. Für jede Gemeinde 
müſſen wenigſtens zwei Zeitungen beſtimmt werden, unter denen ſich wenigſtens eine täglich (abgeſehen 
von den durch Sonn- und Feiertage bedingten Unterbrechungen) erſcheinende Zeitung befinden muß. 

b) Die Bekanntmachung muß die Überſchrift tragen: Offentliche politiſche Verſammlung. Es» 
muß ſich aus ihr Zeit und Ort der geplanten Verſammlung ſowie der Name, der Wohnort und die 
Wohnung des Veranſtalters ergeben. 


e) Die Zeitungsnummer, in der die Bekanntmachung erfolgt iſt, muß ſo zur Ausgabe gelangt 
ſein, daß ſie bei ordnungsmäßiger Beſtellung mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn der Ver⸗ 
naumlung in den Händen der für die Entgegennahme der Anzeige zuſtändigen Behörde ſein kann. 
Bei Zeitungen, die innerhalb des Polizeibezirks des Verſammlungsorts erſcheinen, wird dieſem Er⸗ 
fordernis genügt, wenn die betreffende Zeitungsnummer mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn der 
Verſammlung zur Ausgabe gelangt iſt. 


— u 


2. Bekauntmachung durch Auſchlag. 


Die Bekanntmachung kann durch Anſchlag geſchehen, wenn die Verſammlung in einer Gemeinde 
beranftaltet wird, in der öffentliche Einrichtungen (Säulen, Anſchlagstafeln) für den Anſchlag von 
Ankündigungen mittels Plakats beſtehen. Die Bekanntmachung muß in deutſcher Sprache abgefaßt 

ſein und den Erforderniſſen zu 1b genügen. Der Anſchlag muß an den im Gemeindebezirk, bei 
Gemeinden, die in Polizeireviere eingeteilt ſind, an den im Polizeirevier des Verſammlungslokals vor⸗ 
handenen öffentlichen Auſchlagsſäulen oder tafeln mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginn der Ver⸗ 
ſammlung erfolgt ſein. 

II. Nach § 12 Abſ. 1 des Reichsvereinsgeſetzes ſind die Verhandlungen in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen, abgeſehen von den im § 12 Abſ. 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen, in deutſcher Sprache 
zu führen. 

Nach § 12 Abſ. 4 ſind weitere Ausnahmen mit Genehmigung der Landeszentralbehörde zu⸗ 
läſſig. Demgemäß wird beſtimmt, daß für Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen 

in den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen der Mitgebrauch der litauiſchen 
Sprache, 

in den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen und Allenſtein der Mitgebrauch der 
maſuriſchen Sprache, 

in den Fenn Frankfurt a/D. und Liegnitz der Mitgebrauch der wendiſchen 
Sprache, 

in dem Kreiſe Malmedy des Regierungsbezirks Aachen der Mitgebrauch der walloniſchen 
und der franzöſiſchen Sprache 

geſtattet iſt. 


Für die Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen iſt in denjenigen Amtsbezirken 
des Kreiſes Tondern im Regierungsbezirk Schleswig, in denen nach dem Ergebnis der 
jeweilig letzten Volkszählung die Bevölkerung däniſcher Mutterſprache ſechzig vom Hundert 
der Geſamtbevölkerung überſteigt, der Mitgebrauch der däniſchen Sprache unter denſelben 
Bedingungen geſtattet, wie nach § 12 Abſ. 3 des Reichsvereinsgeſetzes in den dort bezeich⸗ 
neten Landesteilen. 

Den Regierungspräſidenten und für Berlin dem Polizeipräſidenten in Berlin wird die Er⸗ 

mächtigung erteilt, in beſonderen Fällen den Mitgebrauch einer nichtdeutſchen Sprache in öffentlichen 
Verſammlungen zu geſtatten. 
III. Im Sinne des Reichsvereinsgeſetzes iſt unter der Bezeichnung „Polizeibehörde“ die 
Ortspolizeibehörde, unter der Bezeichnung „Untere Verwaltungsbehörde“ der Landrat, in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen der Oberamtmann, in Stadtkreiſen die Gemeindebehörde, unter Bezeichnung 
„Höhere Verwaltungsbehörde“ der Regierungspräſident, im Landespolizeibezirk Berlin der Polizei⸗ 
präſident von Berlin zu verſtehen. 


Berlin, den 8. Mai 1908. 


Der Miniſter des Junern. 
v. Moltke. 


